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Bruder Klaus von Flüe
Den Frieden schauenDen Frieden schauen

Sa. 1. Juni 2024  (10.30 h - ca. 17.30 h)

Eine spirituelle Zeitreise
Auf den Spuren von Bruder Klaus

So. 8. Dezember 2024  (ca. 17 Uhr)

Uraufführung im Grossmünster Zürich 
Christoph Sigrist und Hans-Jürgen Hufeisen

Bruder Klaus von Flüe 
Den Frieden schauen
Ein spirtuelles Konzert
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VERANSTALTERIN 1. Juni
Oekumenische Akademie | www.oekumenische-akademie.ch
Kosten Tagesreise: Fr. 190 | Im Preis enthalten: Inspiration und Musik von H.-J. Huf-
eisen. Reiseleitung, Texte, Betrachtungen von Simon Jenny und Christoph Sigrist, 
Organisation des Tages, Eintritte. Nicht inbegriffen sind Verpflegung, An- und Abreise
Anmeldung:   Caterina Frisch, frisch.oekumenische.akademie@gmail.com, 079-5434676

Sonntag, 8. Dezember 2024   2. Advent, ca. 17 Uhr

Das neue Werk von Christoph Sigrist und Hans-Jürgen Hufeisen
Bruder Klaus von Flüe - Den Frieden schauen
Ein spirituelles Konzert 

Erzähler | Erzählerin | Gesangsolisten | Blockflöte | Trompete | Flügelhorn | Flügel 
Percussion | Klanginstallation »Das Rad« nach dem Entwurf von Hans-Jürgen 
Hufeisen | Leitung: Simon Jenny | Produktion: Alexandra Steinegger

Eine musikalische Reise durch die mystische Frömmigkeit, die Bruder Klaus 
verkörpert; mit Liedkompositionen zu seinen Visionen und eine Klangins-
tallation »Das Rad« (wie Bruder Klaus sein Meditationsbild nannte) schaffen 
Raum für die Sehnsucht nach Frieden. Eine mächtige Botschaft gegen das 
Kriegsgeschrei unserer Zeit wird gesetzt. Ein fiktiver Briefwechsel zwischen 
dem Mitbruder Ulrich und Sophia, der Tochter von Bruder Klaus, führen 
durch die Stationen des Lebens des Mystikers. Das Konzert ist nicht nur eine 
Hommage an einen Heiligen, sondern auch eine Einladung, den Frieden in 
unseren Herzen zu entdecken und ihn kraftvoll in unsere Welt zu tragen.

Uraufführung im Grossmünster Zürich
Näheres ab Mai auf www.hufeisen.com oder Tel. 044-5869092
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Auf den Spuren von Bruder Klaus

Samstag, 1. Juni 2024   (Dorfkirche Sachseln 10.30 h - ca. 17.30 h)                                            

Mit spirituellen Impulsen von Simon Jenny und Christoph Sigrist und dem 
Flötenruf aus Ranft mit Hans-Jürgen Hufeisen 

Eintauchen in die Mystik von Bruder Klaus von 
Flüe, dem Nationalheiligen der Schweiz. Das Echo 
seiner innersten Sehnsucht wahrnehmen: Sehnsucht 
nach Gott. Beten. Fasten. Alleinsein. Um sein «Einig 
Wesen» zu finden, bleibt ihm nur die Abgeschie-
denheit vom Alltag und von der Welt. Als 50jähriger 
wählte er 1467 einen Weg der Einsamkeit, wenige 
Schritte von seiner Familie entfernt, in der Ranft-
schlucht, fand er in seiner Klause, in seiner Einsam-
keit das, wonach sich seine Seele sehnte.

Dieser Tag soll mehr sein als ein Rückblick in die Vergangenheit; er ist 
eine Einladung, in unserer hektischen Zeit den Frieden in uns selbst zu finden. 
Lassen Sie uns gemeinsam innehalten und die spirituelle Kraft von Bruder 
Klaus‘ Erbe erfahren.

Aus der Stille 
kraftvoll und 
mächtig den 

Frieden in die 
Welt tragen

Museum in Sachseln

Bilder eines Heiligen schauen.

Wir laden ein zu einer Tagesreise, um die histori-
schen und spirituellen Orte zu besuchen. Entdecken 
Sie mit uns, wie Bruder Klaus trotz seiner Abgeschie-
denheit ein Licht für Ratsuchende wurde, für viele 
Menschen: Stadträte, Adlige, Bauern, Kaufleute, 
Staatsmänner und Kirchenfürsten. Und heute, wir?

Pfarrkirche Sachseln

Christoph Sigrist und Hans-Jürgen Hufeisen füh-
ren in die Friedens-Mystik und geben Einblick in 
das spirituelle Konzert, das am 8. Dezember 2024 
zur Uraufführung kommt.

Die Klause von Bruder Klaus in der Ranft

Mit Musik und Stille wollen wir uns von dem besonderen Ort berühren lassen. 
Sich Zeit nehmen, um in der Zelle Stille, Anmut und das Schauen zu entde-
cken. Wir setzen uns in der kleinen Zelle des Bruder Klaus dem Echo des Heili-
gen aus, um das Heilige in uns zu erahnen. Unter Anleitung von Simon Jenny, 
mit Flötenruf von Hans-Jürgen Hufeisen.

Untere Ranft-Kapelle

Nach dem Verweilen an der Melchaa, deren Rauschen die tägliche Musik des 
Bruder Klaus von Flüe war, erwartet uns zum Abschluss eine Klang-Feier in 
der unteren alten Kirche mit Fresken aus dem Leben von Bruder Klaus, Musik 
und Gedanken. Visionen und Sehnsucht.


